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5 ie dentſche Minderheit in Polen 


N 
Vor dem Völkerbund. 


Re, 4. September. Eines der Hauptprobleme, mit 
f 8 gegenwärtig der Rat des Völkerbundes beſchäftigt, 
Angele ae der deutſchen Minderheiten in Polen. Zu dieſer 
i et veröffentlicht die Informationsabteilung der 
Polke undliga folgende Einzelheiten: 
dn November vorigen Jahres wurde das General- 
* durch ein Telegramm des Deutſchtumsbundes in 
e davon benachrichtigt, daß viele tauſend deutſche 
85 familien durch die polniſche Regierung gezwungen 
blusen. a Beſitzungen vor dem 1. Dezember 1921 zu ver⸗ 
ng ze utſprechend der beſonderen und ſchnellen Behand⸗ 
= 55 Frage der Minderheiten, hat das Generalſekreta⸗ 
; ee Telegramm unverzüglich den Mitgliedern 
5 mitgeteilt, nachdem hiervon der Vertreter der pol- 
1 egierung in Genf benachrichtigt worden war. Der 
aue ser Polens erklärte daraufhin, daß der Termin, der 
100 10 Dezember ſeſtgeſetzt war, verlängert worden fei, 
tal die polniſche Regierung beſchloſſen habe, die Ent⸗ 
Falle a der Familien allmählich durchzuführen, in keinem 
Se aber vor dem 1. Mai 1922. 


Sett diefer Zeit hat das Generalſekretariat eine ganze 
e & Denkſchriften von den in dieſer Frage inter⸗ 
eig eutſchen erhalten. Die polniſche Regierung hat 
Lner Mi Bemerkungen vorgelegt und unter anderem; 
een 1 enkſchrift die Lage der deutſchen Minderheiten in 
t ſowſe die Frage der deutſchen Anſtedler dargelegt. 

5 Be Komitee 
n 


hir 


des Völkerbundrats, dem die Herren 
5 Marquis Imperiali und Baron Iſhii angehören, 
e ee Angelegenheit unterſucht und einen Bericht 

zer dem Rat während der Märzſeſſion vorgelegt. Das 
ti es teilte mit, daß es mit der Unterſuchung, 
Be des Deutſchtumsbundes angeſchnittenen Frage, 
i un mer kungen begonnen habe, die die polniſche 
achte 5. dem Vorſitzenden des Rats überſandt hatte. Mit 
vis rauf, daß die Petitionen des Deutſchtumsbundes 


in en komplizierte Fragen betreffen, war das Komitee 

n daß es angezeigt erſcheint. daß ſich der Rat an 

. ſche Regierung mit der Bitte wendet, die Ent⸗ 

. Anſiedler noch auf einen ſpäteren Termin, 

FR 7 0 dr Dezember 1922 zu vertagen. Der Vertreter 

n 5 lärte, er ſei bereit, für dieſe Forderung bei der 
en Regierung einzutreten. 


m ei Aölterbundrat hat ſich der Frage der deutſchen 
offen ten erneut in feiner Maiſeſſion angenommen und 
Me die polniſche Regierung zu bitten, daß fie ſämt⸗ 
die niſtrativen oder gerichtlichen Verordnungen, die 
1 Lage der Landwirte, welche die Petition 
I bin denmsbundes aufgeſtellt haben, einwirken 
ER 8 au einer Zeit vertagt, in der der Rat Gelegenheit 
fie rd, ſich in dieſer Frage zu äußern. Gleichzeitig hat 
eng alkerbundrat an den Vertreter der polniſchen Re⸗ 
General mit der Bitte gewandt, gemeinſam mit dem 
die in ekretär die verſchiedenen rechtlichen Fragen, ſowie 
ben . Bericht des Komitees des Rats erhobenen Tat⸗ 
be beg 99 9 5 Auf der jetzigen Tagung wird es Auf⸗ 
f Eur ee ſein, das eh dieſer Beratungen zu 
9 
Warſchauer Preſſe erhielt am 4. September aus 
gende Drahtmeldung: N 
x zernierte Kreiſe nehmen an, daß die Frage der 
na theiten der Hauptverſammlung des Völker⸗ 
zuſammen mit dem vorfährigen Proſekt Gilberts 
Po auys vorgelegt werden wird. In dieſem Antrag 
ö Mindener, daß es der Liga geſtattet fein ſoll, den Schutz 
iderheiten in die Hand zu nehmen. Die Verſamm⸗ 
itte n den Völkerbundrat, eine ſtändige Kom⸗ 
gen zur Unterſuchung der au die Liga gerichteten 
be r Minderheiten zu ernennen. Die Liga hat das 
Ermittelungen an Ort und Stelle anzu⸗ 
Dieſer Antrag ſoll durch einen Zuſatz ergänzt wer⸗ 
welchem die Kommiſſion das Recht hat, einen Ver⸗ 
der Minderheiten zu bernfen. Ahnliche Pro⸗ 
e n die Vertretung der Deutſchen in der Tſchecho⸗ 
oe der Verein der Freunde des Völkerbundes 
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1. 5. September. (Sondertelegramm.) Geſtern vor⸗ 


A ee die Tagung des Völkerbundes. Zum Prä⸗ 
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Abrütangskommiſſion ſaßte eine Ent⸗ 


von Munition durch Privatbetriebe nur 
bmigung der betreffenden Landesregierung ge⸗ 
t darf. u 4 


deset 
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mit Beſtellgeld vierteljährlich 1150 Mk., 
350 k. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1050 Mk., 
unter Stiel Mk. Bei Poſtbezug viertelj. 1155 Mk., monatl. 385 Mk. In Oeutſchland 
6 Aiden d monatl. 60 Me deuſch. —Einzeinummer 25 Mi. — Bei höherer 
908 denen Anſpeuc ont rang. Ardeitsniede rlegung oder Nusſperrung hat der Bezieher 
n pruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


. e. 
7 . eee Fernruf Nr. 594 und 595. „„ eee 


der in der] machten, Es iſt daher nötig, daß ſich 


en wurde der chileniſche Geſandte in London ge⸗ 


g, nach welcher der Verkauf und die Her⸗ 


in Polen 
f früher Oſtdeutſche Nundſchau 
Promberger Tageblatt 
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Anzeigenpreis: 
ſchleſien und Freiſtaat Danzig 10 bzw. 40 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 50 %, Aufſchlag. — Abbeſtellung von 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 100 Mk. — Für das Erſcheinen 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


eeeeseeeeseeeseese Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. eee 


ür die 34 mm breite Kolonelzeile 50 Mk., für die 
mm breite Reklamezeile 200 Mk. Ausland, Ober⸗ 


Anzeigen nur ſchriftlich 
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Vor den Wahlen in Hberſchleſien. 


Kattowitz, 4. September. Am Sonntag nachmittag tagien 
hier die Delegierten der polniſchen Organiſationen in Ober⸗ 
ſchleſien, die auf den Aufruf Korfantys hin dem Natio⸗ 
nalblock für die Wahlen zum oberſchleſiſchen Seim, die 
am 24. September ſtattfinden, beigetreten waren. Ver⸗ 
treten waren folgende Verbände: Die Chriſtliche Volks⸗ 
vereinigung, die Ehriſtliche Partei der Arbeit, der Schleſiſche 
Katholikenverband, der Verband der früheren Aufſtändi⸗ 
ſchen, der Verband der ſchleſiſchen Flüchtlinge aus dem 
Oppelner Kreiſe, der Verband der früheren Volksabſtim⸗ 
mungsangeſtellten, der Verband der Polinnen, e uzelne 
Abteilungen der polniſchen Berufsverbände, mehrere Land⸗ 
wirtſchaftsvereine, der Lehrerverband, der Verband der 
Wojewodſchafts⸗ und Kommunalbeamten, der Verband der 
Ingenieure, der Verband der Bürv⸗ und Handelsange⸗ 
ſtellten, der Haus⸗ und Grundbeſitzerverband, der polnische 
kaufmänniſche Verband und der Verband der Handwerker. 


Die Tagung wurde von Korfanty eröffnet, der 
ein Referat über die gegenwärtige politiſche Lage in Polen 
unter beſonderer Berückſichtigung Oberſchleſiens hielt. Er 
entwickelte ein Bild über die Organiſation des polniſchen 
Staates vom Jahre 1918 an, ſprach dann über die 
„Experimentalregierungen“ Pitſudskis, den 
Marſch auf Kiew und die letzte Kabinettskriſe. Der 
Marſch auf Kiew, ſo ſagte Korfanty, deſſen unmittelbare 
Urſache der Aufmarſch der bolſchewiſtiſchen Horden bis in 
die Nähe von Warſchau und Lemberg war, hat die Chan ten 
1 918 der Volksabſtimmung ganz erheblich ver⸗ 

lechtert. 


den ſich Perſonen, ja ſogar Gruppen, die di 


Faktoren im nationalen Block zuſammenſchkie 

daran ſetzen, um bei den Wahlen Kandidaten durchzubringen, 
welche eine Garantie für rechtliche und geſetzliche Verhält⸗ 
niſſe geben. Die Wahl der Kandidaten wird über die Sanie⸗ 
rung der Lage des Staates entſcheiden. Zum Schluß gab 
Korfanty einen Bericht über die Verhandlungen, die über 
die Aufſtellung der Kandidatenliſten für den nationalen 
Block geführt wurden. 


Hierauf ſprach Dr. Kaſimierz Rakowski, früher 
Redalteur der Poſener „Prawda“ und zuletzt Delegierter 
der Volksabſtimmungskommiſſion in Paris. Unter Hin⸗ 
weis auf das Organiſationsſtatut der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft beklagte er ſich darüber, daß es in Schleſien Perſonen 
gäbe, die ſich mit allem nach Warſchau wenden, und dadurch 
die Waffe denjenigen in die Hand drücken, denen die 
Selbſtverwaltung Oberſchleſiens Salz im 
Auge ſei. Oberſchleſien iſt ein kompliziertes wirtſchaftliches 
Organ, daß zu ſeiner Leitung Fachleute und rechtſchaffene 
Männer braucht. 


Ein weiterer Redner warf einigen Mitgliedern des vor⸗ 
läufigen Wojewodſchaftsrats parteiliche Vetternwirt⸗ 
ſchaft und Schleichhandel auf dem Gebiete der 
Lebensmittelverſorgung vor. N 2 


Moskau und die ruſſiſchen Minderheiten 
in Polen. 


Die in Warſchau in ruſſiſcher Sprache erſchei⸗ 
nende gegenbolſchewiſtiſche Zeitung „ga Swobodu“ 
(„Für die Freiheit“) weiſt auf bolſchewiſtiſche Stimmen hin, 

die beſonders in der ruſſiſchen Zeitung „Nakanunie“ zum 
Ausdruck kommen und ſich um das Wohlergehen der ruſfſi⸗ 
ſchen nationalen Minderheiten im Auslande, 
zum Beiſpiel in Lettland, ſehr beſorgt zeigen. Wie kommen, 
ſo fragt die genannte Zeitung die Sowjets, die auf der 
Wache des Internationalismus ſtehen und beftrebt find, alles 
Nationaliſtiſche auszumerzen, dazu, ſich deshalb zu beun⸗ 
ruhigen? Was bewegt eigentlich die Bolſchewiſten, die doch 
mit der nationaliſtiſchen Bewegung in der Ukraine, Weiß⸗ 
rußland uſw. kämpfen, plötzlich um das Schickſal der natlo⸗ 
nalen Minderheiten ihrer Nachbarn beſorgt zu ſein? Gründe 
find genügend vorhanden. Der Bolſchem 
Gut, wo er es findet. Er iſt beſtrebt, jede Unzufriedenheit 
der Maſſen für ſeine Zwecke auszunutzen. it allen 
Mitteln ſucht er den nationalen Haß zu entfachen. Auf 
dieſem beruht die bolſchewiſtiſche Politik in Aſien, im Fernen 
Oſten uſw. Vor zwei Jahren konnten ſich die Bolſchewiſten, 
als ſie ihre Herrſchaft in Ungarn aufrichteten, an der natio⸗ 
nalen Bewegung in Kroatien und anderen Ländern er⸗ 


Bolſchewismus näher bekannt wurde, iſt ſie vorſichtiger ge⸗ 
worden, ſchenkt nicht mehr ſo 90% den Geſängen der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Sirene Gehör. Jedoch darf man nicht ſagen, daß 
der Bolſchewismus endgültig ſeine Chancen verloren gätte. 


ein getrübtes Waſſer, in dem er immerhin noch Fiſche 
fangen kann. Die führenden politiſchen Parteien Polens 
verhalten ſich in bezug auf die Minderheiten aggreſſiv. 
Solche Haltung nährt den Unfrieden, welchen die Bolſche⸗ 
wiſten auszunutzen ſuchen. Um das Schickſal der Polen in 
Rußland kümmern ſich die Bolſchewiſten nicht. Die Leiden 
der Ruſſen und Ukrainer in Polen, Lettland, Eſtland und 
Finnland dagegen liegen den Volſchewiſten am Herzen, 
und hier wird die bolſchewiſtiſche Agitation das ihre tun. 
l Nur die Möglichkeit, daß die nationalen 
Minderheiten ihre Anſichten im Staatslebe 
In änßern dürfen, kann die 
chen Jutrigen beſeitigen. Wird der 


Bromberg, Mittwoch den 6. September 1922. 


wenn Oſtgalizien bei der Wahl ausfällt. 
„Die allgemeine Volksz 
ergab für ganz Polen (Ober eg und das Wiln 


ismus nimmt fein 


freuen. Nachdem aber die Bevölkerung mit den Gaben des 


Die Zuſpitzung der nationalen Gegenſätze bleibt für ihn 


a t n 
olſchewiſti⸗ 
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46. Jahrg. 


Danziger Börfe am 5. September 
(Vorbörslicher Stand um 10 Ahr vorm.) 
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dieſes Ziel verfolgen, fo ſtärkt er ſich ſelbſt 
und entzieht gleichzeitig dem Bolſchewis⸗ 
mus den Boden. 


Die nationalen Minderheiten in Lettland 
und Eſtland. . 


Genf, 4. September. Bekanntlich haben ſich im Sep⸗ 
tember vorigen Jahres Lettland und Eſtland ver⸗ 
pflichtet, ein Traktat über die Minderheiten zu 
unterzeichnen. Aus techniſchen Gründen iſt jedoch die 
Unterzeichnung nicht erfolgt. Am Freitag und Sonnabend 
beſchäftigte ſich der Rat des Völkerbundes mit der Frage 
des Traktats über die Minderheiten in Eſtland, die Ange⸗ 
legenheit wurde wiederum vertagt. Der eſtniſche Delegierte 
legte dem Rat ein Schreiben vor, in dem er erklärte, daß er 
in der Frage der Unterzeichnung des Traktats keine In⸗ 
ſtruktionen erhalten habe und bewies, daß die eſtniſche Ver⸗ 
faſſung den Minderheiten die Garantien gäbe, die im Trak⸗ 
tat gefordert werden. Ä 


Mahihoroftap. für die Minderheiten. 


Die „Gazeta Gdanska“ hat es aufgeftellt und folgt 
darin der übrigen polniſchen Preſſe, auch der „Rzeczpospo⸗ 
lita“ in Warſchau, die heute günſtige Vorzeichen und morgen 
Unglücksvögel am Wahlhimmel der Minderheiten entdecken 
will. Wir ſelbſt nehmen zu den angegebenen Ziffern noch 
keine Stellung und bemerken nur, daß die Mandate, die uns 
auf der Staatsliſte zuſtehen dürften, in der folgenden Ten 
Aufſtellung nicht mitgerechnet wurden. Das ganze Bild ver⸗ 
ſchiebt ſich natürlich ſtark zu Ungunſten der Minderheiten, 


lung vom 30. September v. J. 
Ge⸗ 


aer 
biet mit einbegriffen) 27160 Einwohner, einſchließlich 
des Militärs, darunter 18 659 993 Perſonen 1 Na⸗ 
tionalität und 8 500 170 anderer Nationalitäten, mit anderen 
Worten 70 Prozent Polen und 30 Prozent Nichtpolen. 
Hiernach würden bei 444 Abgeordneten zum zukünftigen 
Seim 311 auf polniſche und 133 auf nichtpolniſche Abgeord. 
nete, und bei 110 Senatoren 77 auf polniſche und 33 auf 
nichtpolniſche Senatoren entfallen. Solch ein Wahlergeb⸗ 
nis iſt laut keiner Wahlordnung möglich, da infolge der be⸗ 
deutenden Vermiſchung der polniſchen Bevölkerung mit der 
nichtpolniſchen, insbeſondere mit der jüdiſchen und deutſchen, 
viele nichtpolniſchen Stimmen infolge der natürlichen nume⸗ 
riſchen Maforität durch polniſche Stimmen verloren gehen 
werden, genau ſo wie eine gewiſſe Anzahl von l 8 
Stimmen, insbeſondere in den Oſtmarken in nichtpolniſche 
Stimmen verſchmolzen werden, was jedoch durch die Ver⸗ 
teilung von 72 allgemeinſtaatlicher Mandate verbeſſert 
werden wird, die in überwältigender Mehrheit den po 


niſchen Parteien, als zahlreichſte Parteien, zugute kommen 


werden. - \ 
Um die 8 zu erleichtern, bringen wir die An⸗ 
zahl der nichtpolniſchen Bevölkerung in abgerundeten 
Zahlen. Gegen 18,5 Millionen Polen (das polniſche Militär 
als nicht wahlberechtigt ausgeſchloſſen) werden in den 
Wahlkampf treten, die Minderjährigen miteinbezogen: Na 
1 200 000 Deutſche, 0 
2 800 000 Juden, N 
3 000 000 Galiziſcher Ruthenen, F 
1000 000 Wolhyniſcher Ruthenen, und 
500 000 Weißruſſen, insgeſamt 
500 000. 


Da an der allgemeinen Wahl zum Sejm die Hälfte det 
Bevölkerung teilnimmt (vom 21. Lebensjahre ab), wird die 
Zahl der Stimmberechtigten die Hälfte der oben ange 
führten Zahlen betragen. Gewöhnlich ſtimmen unter den 
Wahlberechtigten 70 bis 80 Prozent, demnach werden in 
ganz Polen auf die Vahlſchale gegen 7500000 polniſcher 
5 gegen 2800 000 nichtpolniſche Stimmen geworſen 

erden. RUN 

Wenn alſo die Deutſchen in geſchloſſenen Maſſen 
in einem Teilgebiet wohnen würden, würden auf 1 200 000 
denn auf jede 60000 Ber 
Da ſie jedoch zwiſchen der 
werden fie dieſe 
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7 Mandate erlangen, doch werden ſie infolge der Bertplikies N 
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haben, 3.5 


Zahl von 20 Abgeordneten. 


jüädiſche Bevölkerung als eſchloſſe 
bemoßtsen würde, io Fünnte be dle Hoff 


ſtraffſte Organiſation, 


Großpolentums. 
Bochum arbeiten Hand in Hand mit dieſen weitverzweigten 


nung hegen, 2 800 000 Juden (oder bei 1 300 000 ihrer Stim⸗ 
men) die mathematiſche Zahl von 47 Abgeordneten zu er⸗ 
langen. In Wirklichkeit werden die ſich in kleinen Ort⸗ 
ſchaften zuſammengeſchloſſenen Juden durch die chriſtlichen 
Stimmen ſo weit majoriſiert, daß ſie nur in denjenigen 
Bezirken Mandate erhalten werden, wo es ihnen infolge 
der Wahlproportionalität in dem in Frage kommenden Be⸗ 
zirk gelingen wird, ſo viel Stimmen zu erlangen, daß ſie 
für ein Mandat ausreichen. Sie werden ferner keinerlei 
Mandat in den drei weſtlichen Wojewodſchaften erlangen; 
ſie können nur in den anderen Wojewodſchaften auf Bezirke 
mit einigen größeren Städten rechnen. Wenn man nach 
den Ergebniſſen der Wahlen im Jahre 1919 urteilt, ſo kön⸗ 
‚nen die Juden in 5 Wojewodſchaften des ehem. Kongreß⸗ 
polens gegen 12—15 Mandate, in Galizien 3—6 Mandate 
und in den Grenzmarken vorausſichtlich 3 erlangen. Ins⸗ 
geſamt werden alſo die Juden im ganzen Reich beſtenfalls 
20 bis. 24 Mandate erreichen. 
Auf 3 Millionen Ruthenen im öſtlichen Kleinpolen 
würden mathenmatiſch 50 Mandate entfallen, doch iſt in⸗ 
folge ihrer bedeutenden Vermiſchung mit der polniſchen 
Bevölkerung in den Wojewodſchaften Lemberg und Tarno⸗ 
pol (nur in der Wojewodſchaft Staniskawow find fie über⸗ 
all in abſoluter Überzahl), nicht anzunehmen, daß fie mehr 
er 5 Mandate im ganzen öſtlichen Kleinpolen erlangen 
rden. 
Die Wojewodſchaft Poleſien (878 000 Bewohner) wählt 
10 Abgeordnete; da ſie gegen 200 000 Polen zählt, kann fie 
bei ſtarker Agitation 5—6 rutheniſche (oder weißruſſiſche) 
Abgeordnete wählen. 
} Die Wofjewodſchaft Nowogrödek, von der nun die nörd⸗ 
lichen Kreiſe abgetrennt und dem Wilnaer Gebiet ange⸗ 
ſchleſſen wurden, zählt gegen 800000 Einwohner, darunter 
350000 Polen. Die Weißruſſen können hier 2 bis 3 
Mandate erlangen. 
Zuletzt betrachten wir die Verhältniſſe im Wilnaer 
Gebiet (den ehemaligen Wilnaer, Dzieſniſchen und Bra⸗ 
ſtawler Kreis ſowie die neutrale Zone längs der litauiſchen 
Demarkationslinie mit einbezogen), das 1015000 Ein⸗ 
wohner zählt. darunter gegen 600 000 Polen, 160 000 Juden 
und 200000 Weißruſſen (gegen 50000 Litauer kann man 
außer acht laſſen), können die Weißruſſen 2—3 Mandate 
erreichen. 

Auf dieſe Art können wir annehmen, daß bei 444 Man⸗ 
daten von den Nichtpolen Sejmmandate im ganzen Reich 


erlangen können: 
die Deutſchen 4 12-13, 
die Juden 1 2024, 
die kleinpoln. Ruthenen . 3 35, 
die Wolhyniſ chen „ 10—12 und 
die Weißruſſen e 


insgeſamt 81 bis 96 Mandate. 


Auf dieſes Ergebnis können die nationalen Minder⸗ 
heiten nur im alücklichſten Falle rechnen. 2 

Was die 110 Senatoren anbelangt, ſo wird in An⸗ 
betrocht des höheren Alters der Stimmberechtigten, die Zahl 
der Wähler kleiner ſein. Anſtatt der 83 Senatorenſeſſel (der 
mathematiſchen im Verhältnis zur Geſamtzahl dieſer Natto⸗ 
nalitäten) werden von den nationalen Minderheiten vor⸗ 


ausſichtlich 8 
5 ie Den hen 2 
/ // RT A 2 „ 
die kleinpoln. Ruthenen . 56, 
die Wolhyniſ chen 28 und 
die Weißruſſe nd 12 
insgeſamt 14-15 Senatoren⸗ 


plätze erhalten können. 


Wie Deutſchland ſeine polniſche 


Minderheit behandelt! 


Ein Aufruf zur Wiedervergeltung! 


Eine reichsdeutſche Korreſpondenz berichtet: 

f Das rhein.⸗weſtf. Induſtriegebiet hat in den 
Letzten Jahren merkliche Fortſchritte auf dem Wege der In 
ternationaliſierung gemacht. ö 

Im Vordergrunde des ausländiſchen Elements ſteht das 
Polentum, das im Weſten weit über 200 000 Seelen 
zählt. Dann folgen die Slowenen mit etwa 60 000 
Seelen, von denen in den weſtfäliſchen Bezirken 30 000 ange⸗ 
ſiedelt find. Es folgen weiter die Tſchechen, Ruthenen, Slo⸗ 
waken, Italiener, Ruſſen und andere Vertreter ausländi⸗ 
ſcher Kultur, ja ſogar Griechen, überall zerſtreut, ſind im 
bieſigen Induſtriegebiet vertreten. 

Von allen dieſen ausländiſchen Gruppen, die vorwie⸗ 
gend in der Induſtrie und im Bergbau lohnende Beſchäf⸗ 
tigung haben, verfügen die Polen über die ſtärkſte und 
die auf nationalpolniſcher 
Grundlage aufgebaut iſt. Ihr Oberhaupt iſt der polniſche 
Konſul in Eſſen, der zu Frankreich ſtändige enge Füh⸗ 
Lung unterhält, und der ſeine Amtstätigkeit auffallend häufig 
durch Reiſen nach Paris unterbricht. Hunderte von pol⸗ 
miſchen Vereinen aller Art befaſſen ſich mit der großpolni⸗ 
ſchen Agitation. 

Der ſtärkſte polniſche Verein iſt die Polniſche Be⸗ 
rufs vereinigung, die etwa 65 000 Mitglieder in 
280 Orten umfaßt. Sie rekrutiert ſich fait ausſchließlich aus 
Bergleuten und gehört zu den vier großen Bergarbeiter⸗ 
organiſationen. Dann folgen die polniſch⸗ natio⸗ 


nale Arbeiterpartei mit 25000 Mitgliedern in alt= 
nähernd 250 Ortsgruppen, die 210 Sokolvereine mit 


15 000 Mitgliedern, die ihren Stützpunkt in Herne, dem 
großen Polenzentrum, haben, die 140 polniſchen Geſangver⸗ 
eine mit 12 000 Mitgliedern, 230 kirchliche Vereine mit 15 000 
Mitgliedern. Dazu kommen 158 kirchliche Vereine 
für polniſche Frauen und Mädchen, 93 religiöſe Bruder⸗ 
schaften, 85 Vereine, in denen die polniſche Jugend zuſam⸗ 
mengefaßt iſt, und ſo manche andere dergleichen Organe des 
Zwei polniſche Zeitungen in Herne und 


Inſtrumenten der polniſch⸗franzöſiſchen Propagandaleitung. 
Die Polen ſind ſich genau bewußt, daß Schule und 


Kirche ihre wirkſamſten Hilfsmittel zur Erreichung ihrer 


politiſchen Hochziele ſind. Daher auch ſchon ſeit langen 
Jahren ihr heißes Begehren nach eigenen polniſchen Geiſt⸗ 
lichen und eigenen polniſchen Schulen im rheiniſch⸗weſtf. 

nduſtriegebiet. Heute iſt dieſer ſehnliche Wunſch in Er⸗ 
illung gegangen. Die deutſche Regierung iſt den 

olen im rheiniſch⸗weſtf. Induſtriegebiet in 
der Nachkriegszeit im weiteſten Maße entgegen⸗ 
gekommen. Während das Polentum in den Oſtprovinzen 
gegen alles, was deutſch iſt, vorging, erhielten die Polen im 
rheiniſch⸗weſtf. Induſtriegebiet ihre polniſchen Seelſorger, 

re unbeſchränkte Verſammlungsſprache und Verſamm⸗ 
Iungsfreiheit und zuguterletzt ihre eigenen Schulen. Viel⸗ 

ch find den Polen deutſche Schullokale für ihren polniſchen 
Unterricht zur Verfügung geſtellt. Die Zahl der polniſchen 
Schulen im rheiniſch⸗weſtf. Induſtriegebiet hat heute die 

ahl 100 bereits überſchritten, und 1200 polniſche Kinder 
empfangen in ihnen polniſchen Unterricht. volniſche Kultur 
und großvolniſche Erziehung. Eine ganze Anzahl von pol⸗ 
niſchen Schulinſpektoren in den verſchiedenſten Haupt⸗ 
induſtrieſtädten mit einer Oberinſpektion in Bochum leiten 
und organiſieren das polniſche Schul⸗ und Erziehungs⸗ 
eee 14 80 e 1 — den ans 7 5 1 

enſchutzvertrages, ſondern aus eigenem 

er Regierung heraus. 


So iſt es denn heute im hieſigen Induſtriegebiet dahin 
gekommen, daß demonſtrative öffentliche uf ⸗ 
züge der polniſchen Vereine mit Bannern, Fahnen und 
nationalpolniſcher Uniformierung in den polniſchen Zentren 
nichts Ungewöhnliches ſind. In den Bezirken von Caſtrop, 
Herne, Recklinghauſen kann man ganze Ortſchaften durch⸗ 
wandern, ohne ein Wort deutſch zu hören. Frauen und 
Mädchen in polniſcher Tracht füllen die Straßen. Man 
vergißt für einen kurzen Augenblick, daß man in Deutſch⸗ 
land iſt. Wir haben eine ganze Reihe von Gemeinden, in 
denen die Polen in der Verwaltung die Vormacht haben, 
und ebenſowenig iſt es eine Seltenheit im hieſigen In⸗ 
duſtriegebiet, daß ein polniſcher Bürgermeiſter an 
der Spitze der Verwaltung ſteht. Naturgemäß hat eine 
ſolche Entwicklung der Dinge auch dem Geſchäfts⸗ und Ver⸗ 
kehrsleben feinen Stempel aufgedrückt. Maſſenweiſe find 
polniſche Geſchäfts⸗ und Warenhäuſer aus dem Boden ge⸗ 
wachſen, namentlich in den Städten Herne, Gelſenkirchen, 
Bochum, Wanne und Oberhauſen. In Herne reiht ſich ein 
polniſcher Geſchäftsladen an den andern, polniſche Banken 
und Darlehnskaſſen mit Filialen ſind allerorts entſtanden 


— und find im Aufblühen begriffen. 


Diefes Beiſpiel großpolniſcher Organiſation und Pro⸗ 
paganda hat anreizend gewirkt auf die Slowenen im 
rhein.⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet. Auch ſie haben in 
neuerer Zeit begonnen, ſich nach ähnlichen großzügigen 
Muſtern zu organifieren. Auf Betreiben der maßgebenden 
ſloweniſchen Kreiſe im hieſigen Induſtriegebiet hat die jugo⸗ 
ſlawiſche Geſandtſchaft in Berlin Schritte bei der Regierung 
in Berlin unternommen, um die Errichtung ſloweniſcher 
Schulen vorerſt in den weſtfäliſchen Gebietsteilen in die 
Wege zu leiten. Nach den Mitteilungen, die an den maß⸗ 
gebenden ſloweniſchen Stellen im hieſigen Induſtriegebiet 
aus Berlin eingegangen ſind, hat ſich das preußiſche 
Kultusminiſterium grundſätzlich bereit er⸗ 
klärt, die Errichtung ſloweniſcher Schulen in Weitfalen 
zu genehmigen. über die vorbereitenden Maßnahmen ſollen 
im einzelnen weitere Verhandlungen gepflogen werden. Auch 
mit der Gründung floweniſcher Vereine iſt im hieſigen In⸗ 
öuftriegebiet der Anfang gemacht worden. So wird es auf 
die Dauer nicht ausbleiben, daß auch die Slowenen im rhein.⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriegebiet ein in ſich geſchloſſenes Gemein⸗ 
weſen an der Ruhr bilden, wie es die Polen ſich im Großen 
geſchaffen haben. Die Internationaliſierung des rhein.⸗ 
n Induſtriegebiets macht unaufhaltſam Fort⸗ 
ſchritte. 

O ja, die Preußen ſind ſchon Barbaren! Nur eines er⸗ 
ſcheint uns ganz wunderbar zuzugehen: daß nämlich über 
eine halbe Million Deutſcher den toleranten polniſchen 
Staat verlaſſen hat und daß trotz unzähliger Optionsmög⸗ 
lichkeiten und Rückwanderungsmöglichkeiten die Polen in 
Deutſchland bis auf geringe Ausnahmen es vorziehen, im 
„Knutenſtaat“ der „kreuzritterlichen Hydra“ auszuhalten, 
ja, daß ſie ſich dort äußerſt wohl fühlen und ihre Reihen von 
Tag zu Tag verſtärken. Wie kann ſich der Weſtmarkenverein 
dieſe intereſſanten Tatſachen erklären? Wir bitten ihn 
dringend, ſehr aufmerkſame Betrachtungen über den „Ver⸗ 
gleichenden Minderheitenſchutz“ anzuſtellen und fordern 
dann die mutigen Verteidiger der polniſchen Weſtmarken, 
ihre Wiedervergeltungspolitik zu üben, die mit der Repa⸗ 
triierung von einigen hunderttauſend Deutſchen beginnen 
ſollte. Unſere Landsleute in Weſtdeutſchland bitten wir aber 
inſtändigſt um der Gerechtigkeit willen keine „Vergeltungs⸗ 
politik“ an ihrer polniſchen Minderheit zu üben. Das Wort 
Reparation ſteht nur im franzöſiſchen Lexikon, dem der 
Friede von Verſailles ſeine Worte entnahm. Der deutſche 
Luther überſetzte es mit dem bekannten Bild von den „feu⸗ 


rigen Kohlen“. — 


Republik Polen. 
Aus dem diplomatiſchen Korps. 


Warſchau, 3. September. Der „Przeglad Wieczorny“ 
berichtet, daß die Knadidatur des Wojewoden von Nowo⸗ 
grodek, Ratkiewicz, für den polniſchen Geſandten in 
Moskau hinfällig iſt, dagegen wurde aktuell die Kandidatur 
Dr. Jodkos, des gegenwärtigen Geſandten in Riga. 

Nach Informationen aus amtlichen Kreiſen iſt die 
Frage der Ernennung des ehemaligen Außenminiſters 
Stirmunt zum polniſchen Geſandten in London noch 
nicht endgültig erledigt. | 

Herr Neumann aus Reval wird den polniſchen Ge⸗ 
ſandtenpoſten in Helſingfors an Stelle des Herrn Sokol⸗ 
nicki übernehmen, der zum polniſchen Geſandten für die 
ukrainiſche Sowjetrepublik ernannt wird. 1 

Der bisherige Perſonalabteilungschef, Thaddäus Do b⸗ 
rzyns ki, wird als chargé d’affaire nach Reval abreiſen. 


Polen. Danzig und der Völkerbundrat. 


Der Völkerbundrat hat am Donnerstag in 1Ya- 
ſtündiger Sitzung polniſch⸗ Danziger Angelegen⸗ 
heiten beraten und folgende Entſcheidungen getroffen: 
Die Überwachung und Verwaltung der Weichſel 
auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig wird dem Hafen⸗ 
ausſchuß zugeſprochen. 1 N 

Die Verhandlungen über die Finanzlage Danzigs 
berge am Freitag ftatt, Das Ergebnis iſt bisher noch nicht 

ekann 


Einmalige Zuſchüſſe für Militärpenſionäre. 


Warſchau, 4. September. Das Kriegsminiſterium be⸗ 
arbeitet gegenwärtig die Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetz über die Beſoldung der Militärpenſio⸗ 
näre. Bevor das neue Geſetz in Kraft tritt, beabſichtigt 
das Miniſterium den Penſionären einmalige Vor⸗ 
ſchüſſe auszuzahlen. Die Penſionäre der polniſchen 
Armee erhalten einen Vorſchuß in Höhe von 30000 Mark, 
die Witwen der Penſionäre 50000 Mark, die Waiſen 25 000 
Mark, die Penſionäre der Okkupationsarmeen 100 000 M., 
deren Witwen 50000 Mark und die Waiſen 25000 Mark, 
unabhängig von den jetzigen Bezügen. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat ſich bereit erklärt, dieſe Vorſchüſſe noch in dieſem 
Monat auszuzahlen. 


Die Forderungen der Handelsangeſtellten in Warſchan. 


Warſchau, 4. September. Der hieſige Verband der 
Bureau⸗ und Handelsangeſtellten fordert eine neue Er⸗ 
höühung der Gehälter vom 1. September ab, und zwar: 
200 000 Mark für den ſelbſtändigen Leiter und Buchhalter, 
250 000 Mark für Lagerverwalter, Expedienten und Buch⸗ 
haltergehilfen, 200 000 Mark für Expedienten nach zwei⸗ 
jähriger Tätigkeit, 120000 Mark für Inkaſſenten und 
Bureaukräfte, 75 000 Mark für Kaſſiererinnen und Ma⸗ 
ſchinenſchreiberinnen und nach zweijähriger Tätigkeit 120 000 
Mark. Außerdem ſehen dieſe Gehalts forderungen 14 Ge⸗ 
haltsmonate vor, einen monatlichen Urlaub, Verſicherung 
in der Krankenkaſſe, dreimonatliche Kündigung, Schiebs⸗ 
kommiſſion, die Regelung der Gehälter nach dem Gutachten 
der Preisprüfungskommiſſion und endlich, daß auf jeden 
gelernten Angeſtellten nur ein ungelernter eutſallen darf. 


Überproduktion von Zucker in der kommenden Kampagne. 


Aus maßgebenden Kreiſen erfährt die „Gazeta Pozu.“, 
daß man für das kommende Jahr mit einer reichen 
Zuckerproduktion rechnen kann. Die Menge der Pro⸗ 
i 7 5 1 Fig ki 3 9 5 noch 

„fa e Nächte warm was die Vogetation 
der Nüben fördert. 
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Provinz bleiben“. Eine Ausnahme bilden Wieſchowa⸗ 


nicht an, die Aufforderung der Räteregierung zu 895 


Berlin, veröffentlichten Artikel „Politik des E 
winnung dieſes jo koſtbaren Stoffes zu erſahr 


Rußland, trotzdem ſeine Olproduktion um 


| jamten Olproduktion der Welt, alle anderen Län 


Das Eiſenbahnminiſterium hat in den Vere 
Staaten 45 neue Lokomotiven gekauft. ite 

In Warſchau hat ſich ein Zentralwahlk om 
der arbeitenden Intelligenz gebildet. Die Organiſation . 
einen gemäßigten Charakter tragen. Pr 

Der Staatschef ernannte Leon Karlinski zuſed 
ſidenten der Eiſenbahndirektion ſowie zum Mitglie 
oberſten Komitees für die Verwaltung der oberſchle 
Eiſenbahn ⸗ n in Beuthen. 


Deutſches Neich. 
Für Preußen! a Be 
Wie aus Breslau gemeldet wird, hat ſich bei 
geſtrigen Abſtimmung in Oberſchleſien eine gew, 
tige Mehrheit für den Verbleib der Provinz 
Preußen ausgeſprochen. Nach dem vorläufigen amt 
Ergebnis der Abſtimmung ſtimmten von 765 322 Wahl 
tigten 513769 für das Verbleiben der Provinz Obe 
ſien bei Preußen, und 50 528 für die Autonomie O 
ſiens. Die Wahlbeteiligung betrug 73,8 Prozent. 
Nahezu überall vereinigte ſich die Mehrzahl der 
men auf den Stimmzettel „Oberſchleſien ſoll eine preuß 


676 Stimmen für Autonomie und 486 für Verbleiben O 
ſchleſiens bei Preußen abgegeben wurden, und in Fried 
wille, wo ſich für die Autonomie 245 und 136 Stimmen 
ſie ergaben. ] 
Die Ruhe wurde bei der Abſtimmung, mit AH 
eines Zwiſchen falls in Sosnicza (Kreis Hinden den 
nirgends geſtört. Dort ſtellten ſich mehrere Wahlbere Wal 
die nicht in der Wählerliſte eingetragen waren, dem 
vorſteher entgegen, nahmen ihm die Wahlliſte fort und 
riſſen ſie, ſo daß das Wahllokal geſchloſſen werden 
55 s 


Der Reichspräſident hat in einer Verfügung best 
daß entſprechend ſeiner Kundgebung vom 11. Auge 
die Reichswehr das Deutſchlandlied als Nat 
nalhymne zu führen hat. E die 

Auf verſchiedene Anfragen in der Preſſe über Her 
ſetzung des Reichsminiſteriums deB daß si 


wird WTB. von zuſtändiger Stelle mitgetei 
außen⸗ und innenpolitiſche Lage es zurzeit wünſcheneen 
mache, daß der Reichskanzler die Geſchäfte des 
wärtigen Amts weiterhin führt. 
Die „Isweſtiſa“ ſchreibt zu der trotz mehrfachen, 
mentis von der „Nowoje Wremja“ erneut aufgefallen 
hauptung über angebliche Geheimartikel des zu 
pallo vertrages, wonach deutſche Konzeſſionen in 
rußland für militäriſche und wirtſchaftliche Hilfel 
zugeſichert fein ſollen; dieſe Meldung ſei ſeſoſtverſta 
eine bösartige und propagatoriſche Erfendung 


Aus anderen Ländern. 

Mißtrauen gegen die ruſſiſche „Abrüſtung“ „ 

Die finniſche Zeitung „Sozialdemokrat“ vertritt ge 
Anſicht, man könne fih auf die Ernſthaftigkeit der zul 
Abrüſtungsvorſchläge nicht verlaſſen, da die Führen 
Kommuniſten, darunter beſonders Trotzki, im Geilt 
aggreſſiven Militarismus redeten und handelten. 
Hoffnungen dürften aus dieſem Grunde an die 
Konferenz nicht geknüpft werden. Jedoch ginge e 
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Das Blatt erinnert an das 
Gruſiens; die Räteregierung hat die 
Gruſiens ebenſo wie die Unabhängigkeit der 
erkannt im günſtigen Moment haben die 
Rotarmiſten jedoch die Selbſtändigkeit der kleinen 
ſchen Republik vernichtet. 


7 Schwere griechiſche Niederlage. 
n . 


Nach einer Mitteilung der Pariſer diplomatiſchent 0 
ſion der Regierung von Angora vom 31. nn 
die große Schlacht, die am 26. Auguſt im Abſchnitt 11 8 
Karahiſſar begann, fünf Tage gedauert und mu. 
vollſtändigen Niederlage der Hauptgrupteg 
griechiſchen Armee geendet. Die Zahl der von den 150. ) 
genommenen Geſchütze aller Kaliber beläuft ſich auf 49" 


Lage ! 


uptet, 
Nacken 


Im Anſchluß an den erſt kürzlich von Dr. K. 82 5 


dürfte es inierefiant fein, auch Cinige gablen über 2 
en. 


5 


He 


den Schätzungen des „American Petroleum Inſti 
drug die Erdölgewinnung der Welt i. 
206,8 Millionen Hektoliter gegen 1105 Millionen 
liter i. J. 1920 und 523 Millionen Hektoliter t 
d. h. die Erdölgewinnung im letzten Jahre weiſt ge 
Jahre 1920 und 1913 eine Steigerung um 92 bd 
Prozent auf. An führender Stelle ſtehen die Bere, 
Staaten von Amerika, die über 55 (61,9 Prozent) den 
ſamten Weltproduktion förderten und deren Anteil li 
Weltproduktion ſeit 1013 fait immer der gleiche gen 
iſt. Während die Vereinigten Staaten von 
die erſte Stelle in der Olproduktion innehatten, aabrzelg 
Beſetzung der zweiten Stelle im Laufe eines Ja ach 
eine grundlegende Veränderung eingetreten. en ls 
ſtend Rußland mit 91,4 Millonen Hektolſter erzengte art 
und einem Anteil von 17,5 Prozent an der Geſamtpro ie 

an zweiter Stelle, i es dieſen Rang bald an il 
mächtig entwickelnde Ölinsirftrie Mexikos abtreten klo 
1918 produzierte Mexiko erſt 30,0 Millionen Sk 
verſtand es aber in wenigen Jahren (1919) jeine Pen 
auf das vierfache, nämlich auf 138 Millionen Hektoli lite 
1021 ſogar auf das 8 ffache, auf 310 Millionen Hektontell 
ſteigern. Damit hatte Mexiko gleichzeitig ſeinen Anke 
der Weltproduktion, der 1918 erſt 7 Prozent betraf 
9, Prozent zu ſteigern gewußt und Rußla Geha 
dritten Platz zurückgedrängt. Und dieſen Prat, Prozenn 
geſunten iſt, auch heute noch, Or es nach Reaulterung de. 
Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältnifie wieder te un 
Lage jein wird, feine alte Stellung auf dem Alnate pi 
rückzuerobern, kann erſt die Zukunft lehren. Ant dr, a 
genannten Länder entfallen i. J. 1921 91,4 Protene, ſteben 


in der Produktion weit zurück. Als Ausnahme chte, 
höchſtens noch Niederländiſch⸗Indien ö 

das ſeine Produktion feit 1913 verdoppelt und 10 ur 
5 — ee . dem Markt gel 
inen nicht uner en Aufſchwung 2 
auch noch Perſiens Erdölgeminnung im Laufe der 


Bed. e genommen 

2 ung, bat 1 52 
un illionen 

1 ale mt 
de eine ian 


In Jahre 1913 von kaum nennenswerter 
jetzt bei einer Produktion von mehr als 
Hektoliter die rumäniſche bei weitem überholt 
an die fünfte Stelle gerückt. Hinter Perſien 
nien, das infolge der kriegeriſchen Ereig⸗ 
te Einbuße feiner Produktionsfähigkeit hatte 
% von der 1918 noch 19 Millionen Hektoliter 
nisch bl roduktion förderte; allerdings weiſt die 
Sg ſteig dee linduſtrie in den letzten Jahren bereits wieder 
ee in 55 endenz auf, und es iſt wahrſcheinlich, daß 

laben wird en Jahren ihre Vorkriegsleiſtung wieder erreicht 


nd 5 in Rumänien eine allmähliche Erholun 
g der 
04177 feftjtellen, jo muß man von der Olinduſtrie 
Jahr nahm hade das, Gegenteil behaupten. Bon Jahr zu 
2 über „u ter die Ölproduktion ab, und während fie 1913 
2 1 garen Hektoliter betrug, ſank ſie 1919 auf 
00 17 89 und 1921 ſogar auf 5,8 Millionen Hekto⸗ 
9 Rückgang betrug gegen 1920 33,9 Prozent und 
olens an der Weltproduktion, den man 1913 
Prozent berechnet hatte, fiel i. J. 1921 bis auf 
ges i r . 
8 En, al man durch umfangreiche Bohrungen 
5 855 5 0 7 Olförderung zu ſteigern gedachte, nicht 
reiße * 


3 wäre daher ſehr wünſchenswert, wenn 
olens Preſſe über dieſen für die ganze Wirt⸗ 
eßen; h ſo wichtigen Induſtriezweig einmal näher 

Fache ffenttich kann man für den Rückgang der Öl- 

litt n Galizien nicht allein die polniſche Wirt⸗ 
Dr ebene rartſech machen, die ja bekanntlich de n 
che NE er Ölinduftrie dem franzöſi⸗ 
Jude alis mus ausgeliefert hat. 
engel n darf man Polen noch immer zu den Haupt⸗ 
Enge Ländern der Erde zählen. (Polen ſteht in der 
den jedoch Kon an achter Stelle.) Wejentlic geringer als 
obnktiong iſt die Erdölgewinnung in den noch übrigen 
b gebieten der Erde, in Japan, Oſtaſien und Süd⸗ 
Bern, Verrdings haben die ſüdamerſkaniſchen Gebiete 
nezuela und Argentinien, die nach überein⸗ 
5 erichten in bezug auf die Erdölproduktion als 
Tin aetähig gelten, ihre Ausbeute, die i. J. 1913 
9 5489 war, im Jahre 1921 ſo beträchtlich 
daß ihr übergang zu den Hauptproduktions⸗ 
ald zu erwarten iſt. BR, 


| lus Stadt und Land. 


bang länglicher Original- Artie ift nur mit ausdrüde 
Wir 8 f. Quelle ge tet. — Allen unſern Mitarbeitern 
ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. September. 
Von einem 


ir 55 mit häufigeren, 
ette icht zu langer Dauer. Bald 2 Sonne, 
mit kühlen Nächten. Um die Mitte des 
ben wärmere Nächte, ein Temperaturſturz 
font” der kühles Wetter im Gefolge hat. Um 
1 Yen Tage, Dale Nächte, ſchon gleichzeitig leichte 
zeitigend. Danach folgt mildes, nebliges Wetter 
ii Niederſchlägen. Gegen Ende des Monats 
ſonnenklares Wetter. 
ee In der letzten Ziehung der Miljonowka 
hau nend. gewann die Nummer 2806230, die in 
A erkauft war. 
Busen nennt ſich die neueingerichtete Groß⸗ 
Steine! 91555 ausſchließlich Büromöbel und Herren⸗ 
i tungen im modernſten Stile anfertigt. Der 
1 ach u der früher Appeltſchen Jalouſiefabrik unter⸗ 
nen erfahrtem dieſe große der Neuzeit entſorechende Um- 
100 richſren hat, und iſt mit den modernſten Maſchinen 
en ausgeſtattet. Zurzeit arbeitet in dem 
r durch Aufſtellung eines Gatters noch er⸗ 
1813 250 70 Handwerker. Betriebsleiter iſt 
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257 Hufes Ehedrama, von dem wir geſtern 
vorfahren wir noch daß die Fran Dingosz ſchon 
anget dr der Ankunft ihres Mannes bei dem Lewan⸗ 
a troffen und in das Polizeigefängnis eingeliefert 
an Diug ie wurde bald darauf wieder entlaſſen. 
tend ſe gosz befindet ſich in polizeilichem Gewahrſam, 
ei ne Frau noch an den Verletzungen durch die 
Ein nd im Krankenhaus daniederliegt. 
dan erlicher Unfall mit Todesfolge hat ſich heute 
burg de e q. Br. zugetragen. Bei einer polizeilichen 
g Dei Wald nahe der Stadt wurde der Politzei⸗ 
dc ans omw3fi von dem Förſter Rolanczyk 
Len ſehle a el erfnoifen, Näbere Nach⸗ 
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Die 13 nze nen 
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Reine Rundſchau. 


ſchr brei inſternis am 21. September. Britiſche 
n Sonor eiben der am 21. September zu erwartenden 
ini „finfternis große Bedeutung zu. Die Son 
bien wird vom Indiſchen Ozean und von Auſtralien 
a 4 ſein und man erwartet, daß die Beobachtung 
Sonnetngen beſtätigen werde, die bei der Beobachtung 
den. Die uſternis im Jahre 1919 in Vrafilien gemacht 
ö dtalttätsgone Ban in Oſtafrika (Somali⸗ 
\ 8 wär durch den Indiſchen Oßean, um nach Durch⸗ 
er der In raliens in Nenfeeland zu enden. Die Höchſt⸗ 
Por fällt auf lͤlttät! beläuft ſich auf 5 Minuten 59 Sekunden 
| je bab ennen Veobachtungspunkt im Südweſten Javas. 
155 5 ſich die Expeditionen begeben, die das hoch⸗ 
9 Milonis verfolgen werden. Vor allem ſollen 
littelpunkt der wiſſenſchaftlichen Erörterungen 
Sue ge re n an Hand der zu erwartenden Beobachtungs⸗ 
an werden, jo dasjenige über das Problem 
ung one, Auch deutſche Forſcher werden an der 
anatelligt fein; fie haben ſich der holländiſchen 
geſchloſſen, die ihnen durch freundſchaftliches 
men die bei den deutſchen Balutaverhältniſſen 

3 
S Lavarro befindet der Heilanſtalt 
ditt n Sn Arrfinnige ſeit neun ke ein 

nie 
e Aufmerkſamkeit. Als aber der Kranke das 
14 Ae en olte, fagte ihm jemand, wahrſcheinlich her 


% 
5 


eiſe erleichtert hat. 
* 

in Italien. * Italien in dem 

b ſich in 
N be Kot ein Mann von 20 Jahren. Seit 
N ſehe Aa 95: 80 er im Schlafe die Seelen großer 
ia ſogar mit ihnen ſpreche. Natürlich ſchenkte 

u Su Raphael ſehen wirſt, erſuche ihn, daß 
eee 7 5 — 1 Am en 
m Raphael geſagt 


. 


3 Ein ungetreuer Vienſtbote. Das Dienſtmädchen 
Stanislawa Bednarek hat während ihrer Dienſtzeit bei 
Herrn Eugen Hoffmann, Goetheſtraße (ul. 20, ſtyezuia 20 r.), 
Bettwäſche und andere Sachen im Geſamtwerte von 
75 000 Mark geſtohlen. Die Herrſchaft entdeckte den Dieb⸗ 
ſtahl erſt nach der Entlaſſung des Dienſtmädchens, jedoch 
7 es der Kriminalpolizei trotzdem, die Diebin zu ver⸗ 

afte 

8 Eine ſilberne Uhr wurde am Sonntag in dem Garten 
lokal „Alt Bromberg“ von einem Kriminalbeamten ges 
funden. Der Eigentümer kann dieſelbe auf der Krimi⸗ 
nalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude, Zimmer 41, 
in Empfang nehmen. 


0 * * 


* Aus dem Kreiſe Birnbaum, 3. September. Mit dem 
Abſchluß des Monats Anguſt iſt auch im hieſigen Kre ſſe die 
Ernte zu Ende gegangen. Trotz des ſchlechten Ernte⸗ 
wetters, das wieder die „Siebenſchläfer“ auf dem Gewiſſen 
haben, iſt der Auswuchs beim Roggen doch nur gering ge⸗ 
weſen, und Sommerung wie Winterweizen bekamen noch 
leidliche Erntewitterung. So iſt der Verderb, abgeſehen 
vom Körnerausfall, bei überſtändiger Frucht infolge Aus 
vom Zaune gebrochenen „Landarbeiterſommerfriſche“ 
zu verſchmerzen. Roggen und Weizen erreichen im Ach 
ſchnitt noch keine Mittelernte. Beſſere Erträge liefert der 
Hafer und am günſtigſten 155 das Ergebnis bei der Gerſte. 

r. Bronitz, Kr. Filehne, 2. September. Mit dem Ab⸗ 
holzen der Privatwälder wird in unſerer Umgegend in 
ſolch energiſcher Weiſe vorgegangen, daß unſere bis dahin 
waldreiche Gegend bald in eine waldarme verwandelt ſein 
wird. Natürlich wird an ein Neuaufforſten nicht gedacht, 
und doch wäre dies dringend zu wünſchen. Es würde ſich 
die Behörde den größten Dank der Bevölkerung verdienen, 
wenn fie eine Verordnung erließe, daß jede abgeholzte 
Fläche wieder angepflanzt werden muß. 

R. Kreis Filehne, 2. September. Geſtern in den 
Abendſtunden entlud ſich über unſern Kreis ein bis in den 
frühen Morgen anhaltendes ſchweres Gewitter ver⸗ 
bunden mit wolkenbruchartigem Regen. An die Ackerung 
und Heuernte iſt vorläufig nicht zu denken, da die niedrig 
gelegenen Felder und Wieſen ſtellenweiſe über einen Meter 
tief unter Waſſer ſtehen. In Penzkowo ſchlug der Blitz in 
die gefüllte Scheune des Beſitzers Hellack, welche vollſtändig 
vernichtet wurde. Der gewaltige Regen hat das Weiter⸗ 
greifen des Feuers verhindert, ſonſt wären die benachbarten 


meiſt mit Stroh gedeckten Gehöfte auch dem Brande zum 


Opfer gefallen. 

* Gneſen, 1. September. Wie ein Witz einem Geiſt⸗ 
lichen und einem Advokaten das Leben rettete. Der 
„Kurjer Poznanski“ 
Witzes wegen bekannter Poſener Advokat, Herr Kazimierz 
Z., weilte bei ſeinem Freunde dem Pfarrer Kl., unweit 
Gueſen. Um den herrlichen Abend zu genießen, begab ſich 
der Hausherr mit ſeinem Gaſte nicht wie gewöhnlich in das 
Speiſezimmer, das Abendeſſen einzunehmen, ſondern in 
fein Schlafgemach, welches durch die weit geöffnete Tür der 

Veranda eine vrachtvolle Ausſicht auf den untergehenden 
Mond hatte. Der Advokat ſprühte nur ſo von Witz und 
der Pfarrer mußte ſich faſt krank lachen. Plötzlich — es war 
für einen Augenblick Stille eingetreten — hörte man deut⸗ 
lich ein leiſes Kichern unter dem Bette. Die Freunde 
konnten vor Überraſchung kein Glied rühren. Nach ge⸗ 
raumer Weile und unter großer Vorſicht ſuchten ſie der 
Urſache dieſes geheimnisvollen Echos auf den Grund zu 
gehen. Es zeigte ſich, daß unter dem Bette ein mit ge⸗ 
ladenem Revolver bewaffneter Bandit lag, der — wie er 
erklärte — über die gehörten Witze das Lachen nicht ver⸗ 
beißen konnte und damit laut herausplatzte. Der Vorfall 
endete für den Banditen ſehr gelinde: er erhielt ein Glas 
Wein und einen Tritt gegen den allerwerteſten, worauf er 
ſich trollen konnte. 

* Goſtyn, 2. September. Aus bisher unaufgeklärten 
Gründen brach am Donnerstag vormittag auf dem zu der 
Herrſchaft Chwalkowo gehörigen Rittergut Potarzyce 
Großfeuer aus, das ſich infolge heftigen Windes ſchnell 
ausbreitete. Zwei große Hofſcheuern, der Kuh⸗ und 
Schweineſtall wurden vollſtändig vernichtet. 39 Schweine, 
darunter wertvolle Zuchtſchweine, fanden den Tod. Die 
Scheunen waren mit Erntevorräten vollſtändig gefüllt. Der 
Schaden beläuft ſich auf 120 Millionen Mark. 

* Ditromp, 1. September. Hier ereignete ſich ein tragi⸗ 
ſcher Unglücksfall. Der Gaſtwirt Sofka in Oſtrowo, 
Zdundwska 2, ging nachts mit mehreren Flaſchen Spiritus 
in den Keller. Auf der Kellertreppe ſtürzte er und zerſchlug 
eine Flaſche. Dabei beſpritzte er ſich mit Spiritus und 
ſteckte, da er keine Beleuchtung hatte, ein Streichholz an. 
In einer Minute ſtand er über und über in Flammen. 
Obwohl die Flammen gleich gelöſcht wurden, und man ihn 
pen ins Krankenhaus brachte, iſt er heute feinen Vers 

letzungen erlegen. 

* Poſen, 2. September. Die unliebſamen Folgen des 
Tabakmonopols machen ſich wie wohl überall ander⸗ 
wärts fo auch in unſerer Stadt Poſen in höchſt unange⸗ 
nehmer Weiſe fühlbar. Die am 1. Auguſt vom Staate ein⸗ 
geführten höheren Preiſe für Zigarren, Zigaretten uſw. 
haben eine erhebliche Einſchränkung des Rauchens in 
weiten Kreiſen, die den heutigen Valutaverhältniſſen Rech⸗ 
nung tragen müſſen, zur Folge gehabt. Selbſt Beſſergeſtellte 
verzichten jetzt teilweiſe auf den Genuß einer Zigarette oder 
haben ihn doch erheblich eingeſchränkt. Nur gewiſſe Damen⸗ 
kreiſe ſcheinen ſich ihre Rauchgelüſte durch die neuen Preiſe 


er könne dies nicht tun, aber heute mittags werde der Geiſt 
Raphaels in ſeinen, Panellis, Körper eintreten. Einige 
Minuten vor 12 Uhr ſchlief Vittorie plötzlich ein, erwachte 
bald darauf, erklärte Raphael zu ſein, nahm Kohle und 
zeichnete auf der Wand einige Engelgeſichter und die Figur 
einer Frau. Die Zeichnung war ſo trefflich, daß die herbei⸗ 
geholten Spezialiſten erklärten, die Arbeit ſei phänomenal. 
Einige Tage ſpäter ſagte Panelli, daß er mit Caruſo ge⸗ 
ſprochen habe und daß um eine beſtimmte Zeit der Geiſt 
des vor kurzem verſtorbenen Künſtlers in ſeinen Körper 
eintreten werde. Zur beſtimmten Stunde, als die Arzte 
verſammelt waren, erklärte der ſtets ruhige und ſchweig⸗ 
ſame Panelli ſchlafen zu wollen. Als er kurz darauf er⸗ 
wachte, ſtellte er ſich als Caruſo vor. Er wurde exſucht, zu 
fingen. Nach einer Weile erſchallten im großen Saale die 
Klänge der Arie aus Bajazzo, ausgeübt mit der Tenor⸗ 
ſtimme, die Caruſo in der Blüte ſeiner Jahre beſeſſen hatte. 
Der eigenartige Kranke erweckte die Neugierde der ganzen 
gelehrten Welt Italiens. Er ſollte nach Rom überführt 
werden, wo unter der Leitung der hervorragendſten 
Pfychiater und Spiritiſten Experimente durchgeführt wer⸗ 
den ſollen. 0 


* Selbſtmorb im Tierreich Daß Tiere 88 eigene 
Schuld, anſcheinend auch oft mit eigenem Willen den Tod 
finden, iſt eine beobachtete Erſcheinung. Allein die Grenze 
zwiſchen einer Inſtinkthandlung und einer in wohlüber⸗ 
legter Abſicht ausgeführten Selbſttötung zu finden, iſt 
natürlich nicht ganz leicht. Zu den Tieren, bei denen man 
bisher Selbſtmord annahm, gehört in erſter Linie der Skor⸗ 
pion, der fich, wenn er ſich von Feuer bedroht ſieht, den 
eigenen Giftſtachel in den Leib bohren ſoll. So glaubte man 
nämlich bisher, aber der Selbſtmord des Skorpions beſteht 
nicht darin, daß er ſich mit ſeinem Stachel erdolcht; denn 
Sue 4 8 ergeben, daß der 5 gegen ſein eigenes 

wie unempfindlich iſt und daß Stiche ſeines 


erzählt folgende Geſchichte: Ein ſeines 


nicht einſchränken laſſen zu wollen. Jedenfalls iſt der Um⸗ 
ſatz in den meiſten Zigarrengeſthäften erheblich zurüch⸗ 
gegangen, ſo daß eine Anzahl von kleinen Geſchäften den 
Betrieb ganz einſtellen mußte. Andere haben, um ſich 
über Waſſer halten zu können, den Verkauf anderer Waren, 
3. B. von Kleidungsſtücken, Stoffen, Schreibmaterialien um. 
neu . 

Poſen, 4. September. Sonnabend nachmittag wurde 
hinter der Militärbadeanſtalt, Rataj gegenüber, die Leiche 
eines 18—19 jährigen jungen Mannes aus der Warthe 
gezogen, der in der rechten Schläfe eine Schußver⸗ 
letzung hatte. Ob der junge Mann das Opfer eines Ver⸗ 
brechens geworden iſt oder Selbſtmord begangen hat, iſt 
noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt. 


Handels⸗Rundſchan. 


Waſſerweg Oſtſee—Kaſpiſches Meer? Aus Riga wird 
der „Times“ berichtet, die Deutſchen verſuchten die Kontrolle 
über die hauptſächlichſten ruſſiſchen Waſſerwege in ihre 
Hände zu bekommen. Ein deutſches Schiff von gerin 
Tiefgang iſt erſt kürzlich entſandt worden, um ſo weit al 
möglich durch die Kanäle des ſogenannten Mariensky⸗ 
Syſtems vorzudringen, durch das die Oſtſee mit dem Kaſpi⸗ 
ſchen Meer verbunden wird. Die Abſicht beſteht darin, voll⸗ 
ſtändig durchzukommen und wenn möglich, nach Perſien und 
Nordturkeſtan zu gelangen. Die Waſſerſtraße iſt in den 
letzten Jahren vernachläſſigt worden, die Deutſchen ver⸗ 
ſuchen, ſich von der Sowjetregierung die Erſchließungskon⸗ 
zeſſton zu verſchaffen. Eine ſolche Konzeſſion würde wahr⸗ 
ſcheinlich von jeder folgenden Regierung anerkannt 8 
da es den Ruſſen ja nur angenehm fein kann, den Verkehr 
auf dieſer Straße großzügig zu entwickeln. Es beſteht 6 
Hindernis, die natürlichen Reichtümer des Landes an dieſe 
Waſſerſtraße zu ſammeln. 


Berliner Deviſenkurſe. g 


Für drahtliche 
I RR 


4. Septbr. 


2. Septbr. Munz · 
Geld — Brief 


Gelb zu Parität. 


Holland. . 100 Guld. 
Buenos Aires 1 P.-Pef. 

Belgien 100 Fres. 1 
Norwegen . 100 Kron. 
Dänemark. . 100 Kron. 
Schweden . . 100 Kron. 
Finnland . 100ft 
Italjen . 100 Lire 


888 


81. 


38 
8 


x 2. 
1458.17 1461.88 1248.31 1351.69 
11375.76111404.25|10436.90110463.1 
s. |27655.35127734.65125518.05[25181.95 
20750.95 


1.94 


2 
88888 


8 

Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 1.83 

ei ri e 4068.75 4981.28 44. 46 4425.58 
Budapeſt . . 100 sen 61,42 61.58 59.92 60.08 


Kurſe der Poſener Börſe vom 4. 1 Offi⸗ 
stelle Kurſe. Bank Zwiazku (Vbdsb Em. 220. 
Bank Handlowy, Poznan 360. Kwilecki, Potocki i Ska. Sn 
Centrala Skör (Lederzentr.) 260. Dr. Roman May 950—955 
Cegielski 1.—8. Em. 290. Inoffizielle Kurſe. 
Bank Poznanski (exkl. Kupon) 170, Bank Przemystoweöw 
(Induſtrie) 200. Centr. Rolniköw (dw. Bank) 1.—5. Em. 
175. H. Kantorowiez 750. 
Warldaner Börle vom 4. Seytbr. 
Belgien 627—618 - 620. Berlin 5,70—5,55. Danzig 5,70 — 
London 37 800-37 35037 500, Neuyork 8425—8325 
Paris 658.50 —650—653. Prag 270-265. Wien (für 100 Kronen 
12.50 — 12,25. — Deviſe n (Barzahlung eee Dollars der 
Nereinigten Staaten 8475—83%5. Engliſche Pfund —. Tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Kronen 260. Kanadiſche Dollars 101 Belgiſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks 649. Deutſche 1 5,95. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe p 

4. Septbr. Holl. Gulden 56 94.0% eld 56 456,40 Brief. fund 
N 6443,55 Geld, 6456,45 Brief. Dollar 1428,57 Geld, 1431,43 

Brief, Polennoten 18 48 Gd., 18,51 ¼ Br., Auszahlung Marl rſchau 
17 4 Gd. 17,51 ¼ Br., Auszahlung Poſen 17,23½ Gd., 17,28 ½ Br. 
Pari s 11 273,70 Geld, 11,996; 30 Brief. 

Schluskurſe nom A. Septbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
1430 Geld, 1420 Brief. n 19 Geld, 18,50 Brief. Neu⸗ 
vorker Börſe: Deutſche Mark = ee 1250). 


88 
85 


Schecks und Rm ⸗ 


Kur 
Die Polniſche bende zahlte heute für deutſche 
1000- u. 100-Markſcheine 540, für 50, 20- u. 10-Markſcheine 520. 
für kleine Scheine 440. Gold 1670. Silber 236. 


waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel 9 am 4. Septbr. bei 
Torun Thorn + 0,54, Fordon + 0,44, Cheimno (Eulm) + 9 5 
Grudziadz (Graubeng) + 0,52, Kurzebrack ＋ 0,81, Pieckel + 0 
Tezew (Dirſchou) + 0,38, Einlage + 2.22, Schiewenhorſt + 251 
Marienburg —, te ort —, Anwachs 119 er. Zawichoſt am 
31. Auguſt + 0,90 Meter. Kraköw am 31. Auguft — Meter. 
— en am 31. Auguſt — 0,99 Meter. Plock am 31. Auguſt 

ete 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 

Politik: Johannes Kruſe; für . und Land“ und den 

anderen redaktionellen Zeil: 91 B.: Sm 1Rapmund; für 

Ungeigen und Reklamen: Drang» pt; Drud und Verlag 
n A. ttmann H., ſämtlich in Bromberg. 


.. eisen 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 33. 


Stachels ihn nicht zu töten vermögen. Trotzdem begeht der 
Skorpion Selbſtmord, aber dadurch, daß das Tier in einer 
ganz kopfloſen Aufregung direkt ins Feuer hineinläuft, und 
dabei natürlich umkommt. Als weitere Beiſpiele kommen 
jene Tiere in Betracht, die ſich durch Fliegen gegen das Licht 
töten. Auf dieſe Weile gehen z. B. an den Leuchttürmen 
2 ele zahlloſe Zugvögel, im Jahre 1902 beiſpielsweiſe 

Helgoland im Laufe von 8 Tagen nicht weniger als 8600 
Sie zugrunde. Auch viele Inſekten ſterben an ihrem 
Lichthunger, der fie in die unmittelbare Nähe hell brennen⸗ 
der Flammen führt, deren Hitze die Tiere tötet. In diefen 
Fällen muß jedoch angenommen werden, daß die Tiere vom 
Licht hynvtiſiert und geblendet find und ohne Kenntnis der 
ihnen 8 Gefahr in den Tod gehen. Wenn Pferde 
oder Schafe bei Bränden immer wieder in den brennenden 
Ane alſo ebenfalls ins Feuer laufen, fo iſt auch das ein 
völlig unbewußter Selbſtmord. Denn die Tiere e 
alles eher, als ſich zu töten und glauben vielmehr im Sta 
ihre Rettung zu finden. Anders ſteht es dagegen mit jenen 
Fällen, wo in der Geſangenſchaft gehaltene Tiere aus 
irgendeinem Grunde kein Futter nehmen und infolge d 
freiwilligen Hungerkur ſterben. Solchen Vorgängen 932 
möglicherweiſe eine beſtimmte Abſicht zugrunde. Bei de 
zierlichen Zwergpapageien, den ſogenannten Inſeparables, 
kann man die Beobachtung machen, daß der eine Vogel, 
wenn ſein Käfiggenoſſe ſtirbt, nichts mehr freſſen will. 
Hunden und Katzen, die manchmal nach dem Tode ihres 
Herrn nicht mehr zum Freſſen zu bewegen 15585 ſcheint eine. 
ähnliche Unfähigkeit zu einem Fortleben ohne den gewohn⸗ 
ten Genoſſen vorzuliegen. s mag alſo immerhin in 
manchen Fällen tieriſchen Selbſtmordes tatſächlich der be⸗ 
wußte Wille zum Sterben oder, beſſer geſagt, eine Art von 
ſchwerer Lebens müdigkeit, durch die gleichzeitig die körper⸗ 
lichen Funktionen des Tieres ſtark beeinflußt werden, die 
Tiere in den Tod zu treiben. 


Als Verlobte grüßen 


Hedwig Steinke 


Zurückgekehrt 9800 


Dr. Modrzeſewsll 


so 9 & 
in reicher Auswahl 5 
Hüte und Garnituren zu mäßigen Preisen Zahn-Atelier 


W. Switalski 


Willy Zieſak Zahn · Arzt werden 
Mit sachgemäß Künstlicher Zahnersalz 
Lochowo Bromberg⸗Prinzenthal Wagrõwiec 6 180 en 6 er T schnell aufgearbeitet 3 2 mben 
September 1922. 13687 10—1 3—6· fg Kronen :: Brücken : Flom 


ul. Sniadeckich (Glisabethstr.) 


auch für Herren — wie neu 3 Minuten vom Bahnhof. 
Poln., deutſche, ruf. Umprenhüte innerhalb 8 Tagen. e . 91, 3-6. Feiertag 10-12. T. 2 


ne Marie Heberjeungen, jeder Urt, a zo; Marti f h h . 
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n alerarbeiten v. Stuben 1 Bärenstrasse 05 AT 

Albert Schnegulau Lerzogen 1 ne f) I. 
zwischen Chrobrego und Sni 1 18 


u. Küchen werd. aus⸗ 
(Schleinitzſtraße und Tue 
Sprechſtunden von 9—1 und 


Johonna harnect 2 
Tanzschule Herta piece ne 


5 gef. Poſtk. gen. E. Werner, 
Netzort, im September 1922. ackowskiego(Feldſtr.) 36a 5 
Eine Schenke. 13659 a Blütenweiße 


Gummi- 
Wäsche 


— 


(Dauerwäsche) 
In 9 allen Größen und Formen Anfang Sept. Kurse für A 10 Tan 
"2 a Nauen beginnen: | Kurse für modernste 
Nach ee mit Geduld ertragenem Leiden ſtarb, Krawatten, Hosenträger Privatzi 
fehen mit den hl. Sterbejatramenten, mein heißinnig ellebter, 8 k Ubernahme von 8 1 
unvergeßlicher guter Mann, unſer lieber Bruder, Schwieger⸗ OSRen % Einsiudierungen von an 
john, Schwager und Onkel empfiehlt Anmeld. v. 12-1 u. 4-7 Uhr Bah 


ge 60 
PA 


Steinkohler-Tee 
Karbolineum 
Kiehemasse 


liefert n 


35 Lindensfrauss 


Dworcowa 63. Tel. 1 


Grubenhel 


Jul. Scharmach, 
Kosclelna Kirchenstr.) 7. 


Tomasz Czamanski 


im blühenden Alter von 29 e 
Dies zeigt tiefbetrübt a 


die trauernde Witwe 
Margaretha Czamanska geb. Sarnowska. 


Er A findet Mittwoch, den 6.9.22, vom Trauer⸗ 
PR a (Johannisſtr.) 20, aus ſtatt. 13889 
n gekannt, wird meinen Schmerz ermeſſen. 


Der Einzelderlauf e ene 


des Herzfeld ſhen Nefinglers Mintet⸗Gerſte 


t hat aeg. Höchſt⸗ 
in Tobzenica findet am dur Scan ha 

gebot abzug. M. Doering. 

LFreitag, den a 7 Olszewka bei Naffo, 

von vorm. 9 Uhr in öffenttiten Auktion ſtatt. pow. Wyrzysk. 921 


Belanntmachung. 


Den e rn bzw. Mietern und den 
1 ie ſich mit Gasleitun 10 
uſtallationen beſchäftigen, werden 
8 2 und 3 der Verordnung vom 13. Aprit1917 
über die SAusführun neuer bzw. 5 


2 — . were Gasleitungen in Erinnerung 
bracht welcher von dem Beginn irgend wel 5 

Sasinitalla ionsarbeiten unbedingt der Verwaltung 

ae ee ee 5 mn 5 benbõlzer 
m Uebertretungsfalle ie Gasanſtalt ermächtig 

die Abgabe von Gas für ſolche Leitungen zu ver⸗ 55 Mehrere Wa enee ſtarke Geu 


weigern. 9825 abzugeben und erbittet Angebot. 


fag 4. September 1922. | N Ri ch. R. S chmid tfe, T. 


. 


Magi trat — Durekeja Gazowni. 
aha Bl BULK Bydgoszcez⸗S nz 
Bon der Reife zurüd a er l ze. Ante 
r. Bud banowska Der iaer ung ESEL 15 ö 
BE „Gens gerung Tanzunterricht!| Kiſten ünterict . 
Sprechſtunden: 9—1. 3-6. Schüilerkurse, Abendkurse, Kurse f mod. Tänze | pg fgnitteng Seide m. F 1 5 


beginnen 11. September. :: Privatzirkel 
Dworcowa (Bahnhofſtr.) . ompt Si hie und Einzelunterricht jederzeit. Anmel- ® 


Bufett, Schränte, Tiſche, dungen täglich von 1-1 u. 4—7 erbeten. 8 


Steitilige Berfteigerung. —. 


Am Donnersta 3 1275 me DEE: 
werde ic) in N m im Saale 5 des Schalten . — Ae 3 Saden.Ein- rg 1 “ Noften gute 30/95 Pfd. Aufzei ae 


& 22 woch. 
freiwilli b I t Woh⸗ 5 
e, nn e Mate BO ungen n:; . 


Zaklady Gezelta T. zo. p. G Dit, 
Bydgoszez, TZorunista 181. aue ein (ele Zigarren 
Telefon 850. 


T. u. 5 
teile, El ertig ge» Sten Lehrerinnen 1. 
olni (ber Ant a ollkeſtr.) 
nagelt, I liefern 9560 ‚Bügerebioläfte u e uſw. sliego (Mo abe 


0 
Büfett mahag., 1 Kommode mahag., div. 5 dichtes eg t, & werben über 2 
Bettitellen mit Matratzen, Chailelongue, div. Babeethrich . b erien 25 ne „Garth. r. e er? 
Kleider« und Wälcheichränte, Nachttiſche, Feder- Paſchmaſch. bal 5 Ste it. d. Z. 
betten, Garderobe, 1 Nähmaſchine und viele Büro⸗Schre 1 en nor er ra 
ei Haus⸗ und Küchengeräte Schrank, Dezimalwagen eventl. zwei 3 
3 grob. Eihautatten unt.|paffend zu Geldälissweden im ieh haften Stadtteil, Wegen Ueberfüllung des Lokalg 


las, Laltwagen, 1Ver⸗ von ſofort geſucht. 12874 immt die Direktion Logen- und 
Sobczak, k komm. ſadowy, Natio. deckwagen, Kutſchgeſch. Gefällige Offerten N 1 den ſetzigen Verhält⸗ Tischbestellungen nur bis 10 Uhr 5 


Große M h { gan u Kinderwagen, niſſen entſprechend, bitten wir 400 N = entgegen. 
5 4 Pr r a 
1 E Mi 5 ‚el EIDeTUNG. Koleampen, Haus . Firma ING. 3. i J. Kloc, Burak. 30. 4 Rendez-vous 
Küchengeräte u. vieles ⁊ ⁊ͤkũ ſ;xV.;zꝑ 
22, andere freiw., meiſtbiet. 


Ei verſteigern. Beſichtigung Such che ein 


1 Stunde vorher. 9820 
bee Weſchüfts⸗Lokal 
ukt 555 5 30 17 or, 


mit Nebenräumen im Zentrum der Stadt, am 
„[liebſten Be mit Isanseigentünmet, eventuell 


Karczewski, Tänzerpaaf 


das andere große, elegante 
kaufe Haus mit ähnlichen Räumen. Offerten unt. 5 
Kartoffel⸗Berkauf M. 13670 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Anfang 10 Uhr abends. 1211 Dx. 


eute und hear auf 


N ne 1% 5 N * 


us it 4 Zimmern, Ne 1 bis 2 Zimmer u. 
„ peße ne wee ri Küchen Waſchtüche Stall- Küche mit 5 o. Möbel. 


| Golfelbum ee KINO KRISTAL., “| 


nußb. mit Spiegel. Kicchdorfe mit Bahnhof E N 

Alsdann Eingelmöbel: auf der P ift_ au, vertaniden mit Wohnung enten . mi zZ Br m. leise. Diansian bie 8 3 
e 2 verloren! it Büchse 589 
fragen bei 9. Loerke. 1.6. 13856 an b. 01.8.5, 25 M Bü h u La AR 

= une enk. d ee e eee Keine VPohnung 3 Zwoitor Tail n. C. Titel Be } 
reiwillf i t, 85 ! 
eit mo este] Tod oder Sieg. „. 

eſichtigung von 12 Ahr ab. N 10 to ee a 1 5 5 9 550 nee = eo de Der Tal in Brigg, Kino-Pü bin 

am ‚© In der r Liebling 
As  Boiciehotssti, früher Mat ET in Laden Eddie Polo. 


igerer u. Taxator, Kontor: hne W̃ t. 
Telefon 1851 und Fi Wohnun Offerten unters 13595 ö 2 5 955 
5 Bad, Mä an die Geſchäftsft. d d. Z. „„ ___l L 


uw. g 
1 eee deutet dene 5 
l . 5 N her Vaterländiſcher Frauenverein finde 
2 orf i Ae iach, Mitte 03, e Junges Ehepaar m Mittwoch, den 6. September, nachmittags 4 U 
ſchleſiſche u. dombrow. Den a baer Fergl, 23 a N habe. A „Eloftime (Deutiches Haus) ein 
Kohle, Holz Vekanntſchaft zu macher u. B. 13528 .d. Gſchſt. d. Bl. Aces . 3: Almmertohn, 2. 1 . 3080 8.055 d.. 


Hein geh d raum⸗ * ne 
machen ur sum e Dig. Heirat] 3 e G artenfel 
8 


Offerten unter W. 1363 
d t 
Seſucht von pie 8.43020 nn d. Au d. Ztg. möbl. Zimmer des Deutſchen Frauenvoreins 


Jedes Quantum 


Zuchen⸗Holzkohle an die Gſt. d. 3. erbeten 


e 


gros und detail zu Millionen zwecks f it ufig h 
mäßlo, Preiſen empfiehlt meiner Ga- mit Renſton. Offert. u.] zur Erhaltung feiner Wohltätigkeitsanſtalten, verbunden m. 4 
“ ne Söwägerin 2 Stille. wie duch öl. 2 eee, e möbl. Bimimer Darbietungen, eg 8 nd e Mh 
i 8 Eintrittaur Marr; Kin 1. 
bete 184% Geicäft) le [paar Re a Verkauf der Tbenterbillette Bei Neihte und Kon ag 
55 Mae ring An enge md ch⸗ Welcher Wirt gibt Indi. 2 Geleit e IL wird her Ni r . Va 
5 fl, öffent ‚2 ; 1 tafitelle z. derm ae 85 Khlechtem Wetter it für Untertu 8 d 


50 oder 15. 10. ab. towo, (Brunnſt.) 13a, 2 T. 
fu. 8.18887 d. 5. C. 8 >. 78672 


5 n In der 3 15 a 
Ab heute Ab elne 5 BAR 


Dieser lm zeigt vert 
der gewaltige 5 
betitelt: 


FLiberi 


2. Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 


Deutſche Rundſchau. 


5 September 1922. 


Nr. 182. 


* Konitz. 2. September. Von der Anklage des 
Gattenmördes freigeſprochen. In der Sitzung 
der hieſigen Strafkammer am 31. Anguſt wurde gegen die 
Ehefrau Zyzewski, frühere verehelichte Logowska, wegen 
Giftmordes, begangen am eigenen Eheman verhandelt. 
Im Jahre 1918 war es zu allerhand Zwiſtigkeiten in der 
erſten Ehe der Angeklagten gekommen. Als nun eines 
Abends der Ehegatte von der Arbeit zurückkehrte, ſetzte ihm 
die Gattin Milchſuppe mit Kartoffeln vor. Faſt ſofort 
ſtellten ſich Schmerzen ein, der Unglückliche will in ſeiner 
Angſt ſeine Mutter aufſuchen, bricht aber bereits vor der 
Wohnung der Mutter bewußtlos zuſammen. Aus feinen 


deen und ug de Handler Güte. 


N Dzienni f 1 PB 
N 3 k Uſtaw 0 22. 8 1922, 0. 
leſen wi f . Nr vom 8 os. 602, 


betreff Geſetz vom 28. Juli 1922 
lien died die Veräußerung oder den Tauſch von Immobi⸗ 
1020 vonn den Staat auf Grund des Geſetzes vom 15. Juli 
— 1 Liquidation von Privatvermögen in Aus⸗ 
diedeng es iu s [Sr am 28. Juni 1919 unterſchriebenen 


vertrages (Da. Uſt. f. 1920, Nr. 70, Poſ. 467) über⸗ 


gega 
SR 1 e ee e ee Reden ergibt ſich, daß er ſich vergiftet glaubt. Bald darauf 
März 1921 Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 17. ſtarb er, ärztliche Hilfe konnte ihn nicht mehr retten, in⸗ 
( von der Konſtitution der polniſchen Republik | zwiſchen iſt auch der ihn behandelnde Arzt geſtorben. Erſt 
1919 erfolgte die Anzeige bet der Staatsanwaltſchaft, die 


f „ Uſt. N d 
I „Nr. 44, Poſ. 267) wird der Präfident des Haupt⸗ 
Minmetionsamtes ermächtigt, im Einvernehmen mit den 
„er Finanzen, des Krieges, der Landwirtſchaft 
Immobiltauen ſowie dem Präfidenten des Hanptlandamts 
m. Alff enn die auf den Staat durch deren Einbehaltung 
102 Fal. b des Art. 2 und Art. 10 des Gef. vom 15. Juli 
dung — Liquidation von Privatvermögen in Ausfüh⸗ 
Friedens en Verſailles am 28. Juni 1919 unterſchriebenen 
Wengen dertrages übergegangen find oder übergehen 
von Lie zu veräußern oder auszutauſchen. Jeder Austauſch 
ratz 5 muß das Einverſtändnis des Miniſter⸗ 


4 ber > 2. Die Verkaufs⸗ oder Tauſchverträge 
s aatlichen im Art. 1 erwähnte Staatsvermögen, die von 
istuchen Behörden oder Amtern im Namen des polniſchen 
Fauidagabgeſchloffen und von dem Präfidenten des Haupt- 
bilderattorsamtes und vom Finanzminiſter beſtätigt ſind, 


Exhumierung der Leiche anordnete. Die zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchung eingeſandten Leichenteile weiſen nach 
dem Gutachten der Chemiker ſtarkes Arſenikvorkommen auf. 
Die Verteidigung weiſt aber darauf hin, daß nach der An⸗ 
ſicht der Angeklagten der Verſtorbene Arſenik gewohnheits⸗ 
mäßig genommen habe, um Herzſchwäche vorzutäuſchen und 
als Herzkranker vom Militärdienſt freizukommen. Da 
ein zwingender Beweis dafür, daß gerade die Angeklagte 
ihren Mann durch Arſenik vergiftet hatte, nicht zu erbringen 
iſt, ſo muß ſie freigeſprochen werden. 

# Neuenburg, 2. September. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde hat in ihrer Wirkſamkeit infolge des Krieges und 
der weiteren ſchweren Zeiten geruht; letzt wird beabſichtigt, 
einen Schießſtand bauen zu laſſen, und zwar möglichſt in 
der Nähe des recht rumantiich etwas außerhalb der Stadt 
an der nach Warlubien führenden Chauſſee gelegenen 


. keagunf Grund dieſes Geſetzes einen Titel zur Über | Schlibenhaufes. Letzteres iſt durch Kauf in den Beſitz des 
g Er 8 der Eigentumsrechte. Konditoreibeſitzers Kiczka übergegangen, welcher Haus und 

a Präſider 185 Die Ausführung diefes Geſetzes wird dem [ Garten inzwiſchen aufs beſte renoviert hat. Die Gilde wird 
nten des Hauptliquidationsamts im Einvernehmen | am 10. September ein Sommerfeſt veranſtalten. — Auf dem 


heutigen Wochenmarkt wurde viel Gemüſe, Kartoffeln, 


en Miniſtern der Finanzen, des Krieges, der Land⸗ 2 
5 ft letztere mit 1600 Mark je Zentner angeboten. Butter war 


und Domänen ſowie dem Präſidenten des Haupt⸗ 


1 Heiner geworden, eine Semmel 25 Mark, Milch 120 Mark je 
ER —, — 
5 


un ———— 
Pommerellen. 


5. September. 
1 Thorn (Tornũ). 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
u * Warſchau, 3. September. Am Freitag mittag brach in 


Stoffe Fehr raſch ausbreitete. Die an der Brandſtätte er⸗ 
ſchienene ſtädtiſche Feuerwehr verhinderte die Exploſion der 


+ Von der eich ü 
ſel bei Thorn. Am Sonntag betrug der 5 a 
1 . 0 0, Meter üb ede „fm Saufe Bes 55 5 „ Der Schaden beziffert ſich auf mehrere 
N Dapitän Meter. 5 ie Euer 3 * War „ 2. September. Ein außergewöhn⸗ 
chl Molisz, traf Sonntag mit zwei leeren Kähnen im [liches Ereignis ſpielte ſich auf dem Bahnhof in Czen⸗ 


traf D aus Danzig ein und hat am Kai feſtgemacht. Ferner 
ein. Cratas ein Kahn mit Brennholz aus Silno (Schilno) 


kein Schiffsverkehr. 
1 und Klee⸗ 
en zugefügt, 


1 ‚Hentie 
ve ſchrie, brachten die Eifenbahmangeftellten aus den Maga⸗ 
zinen Pelze, breiteten dieſe auf dem Boden aus und die 


0 den Winke Frau ließ ſich darauf herunter, ohne einen Unfall zu er⸗ 
Funds nc leiden. Die Heldin dieſes Schauſpiels war eine bOjährige 
Nolniezoe dieſ Pilgerin, der ein Bahnbeamter in einem auf dem Stockwerk 

; andl gelegenen Raume Obdach gewährt hatte. Die Frau, die eine 


& 

15 

Sin 

weſ 

g Beſitzers 

nehm ch damit 

doch bem werte einzupacken. 

5 2 und ſie ergriffen 

NDenfelebten Breiteſtraße wollten fie wahrſch 

„ Nanfaſchen wh verſchwinden, wurden jedoch vor d 
en von der erregten Menfche 


Nachtwandlerin war, verließ, nur mit Unterkleidern 
angetan, das Zimmer und wandelte auf das Glasdach hin⸗ 
aus, das unter ihr zuſammenbrach. Nur durch Feſthalten 
an den Telegraphendrähten konnte ſie ſich retten, blieb aber 
in dieſer unbequemen Stellung längere Zeit hängen. 

* Kaliſch, 3. September. Die Bemühungen der Ka⸗ 
liſcher Delegation, die ſich im Auftrage des Vereins zum 
Wiederaufbau der Stadt nach Warſchau begeben hat, wurden 
von Erfolg gekrönt. Der Finanzminiſter bewilligte der 
Stadt Kaliſch einen Kredit von 250 Millionen Mark 
für die Wiederaufbauzwecke. 

4 Kolonialwarengeſchäft von ihren Verfolgern ge⸗ * Lemberg, 2. September. Schwerer Reinfall! 
übel 2” wär nmenge beinahe | Geſtern früh wurde auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein ver⸗ 

denommerichtet worden, wenn fie nicht die Polizei ihrer an⸗ | wegener Diebſtahl verübt, deſſen Haupttäter ein ſteben⸗ 
I en und fie hinter Schloß und Riegel gebracht hätte.] jähriges Kind war. Mit dem Zuge aus Brody traf ein be⸗ 
45 kannter Valutahändler namens Putter ein, dem ein aus 


——ů— 2 — — 
ſowie in jeder Menge ab Lager und 


ei 
ar Parpart & Zielinski, 
Lubgosztz⸗Aole, Berliäst 109. Telefon 1330. 


U 


— 


Oberſchleſiſche 


einlohlen 


An „Exnness“ 2 


Telefon 800, 


799, 00 
Hanptbüro: Jagiellohska W 
alen: am Bahnhof 


Danzigerstr. Nr. 2 
Danzigerstr. Nr. 37 


1 I Eilh Poststr. Nr. 5161 
5 


Gepäck-Beförderung 
mit Leichtgespann 


| Gepäck-Aufbewahrung. 


— 


herei Strelow. Bodgossen. 8e Tel. 151. 


klo Weißbier 


Telet. 1902. 
U 


rt. ohne Bodenſatz / mit Moſelweingeſchm. Habe jeden Poſten 8 


Iden, u. Ooarſchmud- GOUELTONT Id Sillpurten | 


ein Reparaturen auch Wangontoeife Tolort abzugeben. 
NE Den fachen ſämtl. modernen Haararbeiteyaaqmm ! ĩ ĩæ !: ——— 
f Laufend größere Mengen 
10 gut erhaltene, eichene 


3 | 
Schl 1 ck E Epiritnsfäller 


ohannes Koeplin 0000 
5 n, Gdanska 40. 
St 
dug 


in allen Sortierungen liefern waggonweiſe 


Stra 


Wielkopolska fabryka kiszenia kapusty, 
ogörköw i konserw. 


Wtast,: W. Buczkowski, 


Telegr.⸗Adr.: 
Lohrke, Chelmta. 


Herren⸗Salon. 


2 


7 


l 


ößer. 


ah! 
. 2 übertragen. knapp und koſtete 1400 Mark je Pfund, Eier 650—700 Mark 
öffentlich 4. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Ber: | die Mandel. Für Birnen (Grauchen) wurde für ein 
1 ſentlichung in Kraft. . Mark, 155 ante, fte t nor 10 un 
mag „Min „Präſident des Haupt | verlangt, Pilze waren für 1 Liter m ark, Senf⸗ 
Fee ensan g ud inen nter, Kriegsminifter ee gurken das Stück mit 20 Mark zu haben, Das Brot 
unt in dwirtſchaft und Domänen, Präſident des Hauptland⸗ koſtet hier gegenwärtig 300 Mark wie bisher, iſt jedoch 


der Fabrik chemiſcher Artikel von Zielinski in Praga Feuer 
aus, das ſich infolge der aufgehäuften leicht brennenden 


Rowno mit ſeinem ſiebenjährigen Sohn zurückkehrender 
ein Einfamilien- | 
Hausgrundſtück 


mit Laden, am liebſten, 
wo Schneider⸗ od. iu 
eg Nähe 
ahnhof⸗ oder dert 

e 


e egen 
mit Angaben der B 


5 d 
Senfarsti, 8 80 


fg Baltic - Union - Eepargtoren 


aus rollenden Sendungen bezw. Lagerbeſtänden 
haben preiswert abzugeben x 


Bydgoszecz, ul. Jagiellonska 35d. Adolf Krauſe & Co., T. 3 o. p. 
Torun⸗Mokre. Telefon 648. 


Gefhäftshuns 


in allerheſter Sage der 
[Stadt, 3 Etagen, 2 

mit Hinterhaus, drinnen 
I Glas- und Porzellange⸗ 
ſchäft, wegen Unkenntnis 
der poln. 
u verkaufen. Max Bulle, 

es herowo, Ruborsta 13. 


Selene Lande. Großhandelsgeſenſchaft m. b. H., 


Händler Belſcher Geſellſchaft leiſtete. Putter hatte bei ſich 
Goldrubel ſowie andere Valuten im Werte von 60 Millionen 
Mark. Da Butter fürchtete, daß die Polizei ihm das Geld 
wegnehmen werde, gab er dieſes dem ſiebenjährigen Betſcher. 
Der Kleine kam tatſächlich glücklich durch die Sperre, ohne 
irgend von jemandem angehalten zu werden. während Putter 
auf die Reviſion wartend auf dem Bahnſteig zurückblieb. 
Nach der Reviſion verließ er den Bahnhof in der Meinung, 
daß Betſcher ihn dort erwarten würde. Zu ſeinem nicht 
geringen Schrecken mußte er feſtſtellen, daß er hintergangen 
war. Der Kleine mit dem Paket und ſein ehrbarer Vater 
hatten ſich bereits aus dem Staube gemacht. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Tilſtt, 2. September. Großfeuer in der Tilſiter 
Zellſtoff⸗Fabrik. In der Zellſtoff⸗Fabrik Waldhoſ⸗ 
Tilſit brach am Mittwoch in den frühen Morgenſtunden 
Feuer in der alten Kocherei aus, wo ein Winkellager heiß⸗ 
gelaufen ſein ſoll. Mit außerordentlicher Schnelligkeit griff 
das Feuer um ſich, und gegen 6 Uhr ſtand das ganze Ge⸗ 
bände in hellen Flammen. Die Feuerwehr mußte ihre 
ganze Tätigkeit auf den Schutz der übrigen wertvollen Ge⸗ 
bäude und Lager konzentrieren. Erſt zwiſchen 8 und 9 Uhr 
war der Brand auf ſeinen Herd beſchränkt. Die alte 
Kocherei iſt vollkommen niedergebrannt. Der Schaden 
dürfte ſich auf einige Millionen belaufen. 

* Oppeln, 3. September. Wieder ein Eiſenbahn⸗ 
unfall. Die Reichsbahndirektion Oppeln teilt mit: Am 
1. September, 8 Uhr 15 Min. nachmittags, iſt der von Los⸗ 
lau kommende Perſonenzug 1083 bei der Einfahrt in den 
Bahnhof Annaberg (Oberſchleſien), über den Prellbock des 
Einfahrgleiſes hinaus durch einen Zollſchuppen in den 
Warteraum 3. Klaſſe des Empfangsgebäudes gefahren. Der 
polniſche Zugführer, ein deutſcher Zugabfertiger 
und einige Reiſende, jowie ein ſich im Warteraum 
aufhaltendes Kind ſind leicht verletzt worden. Der 
Schaden an rollendem Material iſt gering, der Bauſchaden 
dagegen erheblich. Der Unfall iſt vermutlich auf verſpätetes 
Einfetzen der Luftdruckbremſe zurückzuführen. Der Zug 
wurde von polniſchem Perſonal gefahren. Die Unterſuchun 
iſt im Gange. N 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. September. Um den Spielklub ju 
Zoppot. Geſtern fand hier eine große Verſammlung in 
Sachen des Kaſinos in Zoppot ſtatt, zu der Vertreter der 
polniſchen Geſellſchaft, der örtlichen polniſchen, deutſchen und 
ſchwediſchen Preſſe u. a. erſchienen. Ein Vertreter der deut⸗ 
ſchen Preſſe wies auf die Schwierigkeiten einer ſofortigen 
Schließung des Kaſinos hin, das für die Gemeinde der Stadt 
Danzig eine wichtige Einnahmequelle bildet. Die ſofortige 
Schließung des Kaſinos könnte, nach ſeiner Anſicht, fatale 
Folgen haben. Alle anderen Teilnehmer ſprechen ſich für 
eine ſofortige Schließung aus. Es wurden mehrere 
Reſolutionen gefaßt, die auf die Bildung eines aus Polen, 
Deutſchen und Juden zuſammengeſetzten Komitees zum 
Kampf mit dem Spielklub abzielen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloffen, ein entſprechendes Memorial an den Danziger 
Senat, den Kommiſſar des Völkerbundes ſowie an die 
Preſſe in Sachen der Organiſierung durch ſie einer Propa⸗ 
ganda in Danzig, Polen ſowie im Auslande gegen den 
Spielklub richten. 
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